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PRINT & FINISHING  |  DIGITALDRUCK

as Portfolio reicht von To -
nerlösungen und Inkjet-

Systemen für den Akzidenzdruck 
bis zu der Inkjet-Eigen entwick -
lung für den digitalen Etiket ten -
druck, die in den Digitaldruck sys -
temen von Gallus zum Einsatz 
kommt. Alle Druckmaschinen 
sind in das digitale Ökosystem 
von Heidelberg mit Prinect Work -
flow-Integration, Verbrauchs ma -
terialien, Service und Training 
sowie der Weiterverarbeitung 
eingebunden. 
 
Flexible und industrielle 
Lösungen  
In vielen Druckereien nimmt die 
Auflagenhöhe der Aufträge ab, 
andererseits steigt die reine An -
zahl der Aufträge weiter. Dru -
cke reien benötigen daher flexi -
ble, hochautomatisierte und in- 
tegrierte Digitaldrucksysteme, 
mit denen sie eine solche Auf -

D tragsstruktur wirtschaftlich be -
wältigen können. Daher arbeitet 
Heidelberg für den Akzidenzmarkt 
im Digitaldruck mit Partnern wie 
Ricoh und Canon sowie in der 
Wei terverarbeitung mit C.P. 
Bourg und Tecnau zusammen, um 
vollintegrierte Lösungen mit 
Digital- und Offsetdruckmaschi -
nen anbieten zu können.  
Für die Produktion von Akziden -
zen mit va riabler Auflage bietet 
Heidelberg die Toner ma schinen 
Versafire mit den Mo dellen LM, 
LP und LV für das A3-Format an. 
Seit der Marktein füh rung 2012 
hat Heidelberg eigenen Angaben 
zufolge rund 3.500 Versafire Sys -
teme weltweit in stalliert. 
Für den industriellen Akzidenz -
druck hat Heidelberg seit der dru -
pa 2024 die Jetfire 50 für das B3-
Format und ab sofort auch die 
hochproduktive Jetfire 75 für das 
B2-Format jeweils auf Basis der 

Inkjet-Technologie im Portfolio. 
Der Fokus liegt dabei auf Inte -
gra tionsfähigkeit, Qualität, Ge -
schwindigkeit, Automatisierung 
und Kosteneffizienz. 
 
Digitale und hybride 
Lösungen von Gallus  
Im Etikettenmarkt dreht sich 
immer mehr um Geschwin dig -
keit, Flexibilität und Qualität. Für 
eine profitable Produktion sind 
dabei hochautomatisierte und 
zunehmend hybride Lösungen 
eine wichtige Voraussetzung. 
In den digitalen beziehungsweise 
hybriden Etikettendruckmaschi-
nen Gallus One, Gallus Labelfire 
340, der neuen Hybridmaschine 
Gallus Five sowie der volldigitalen 
Gallus Alpha kommt die von Hei -
delberg entwickelte Inkjet-Tech -
no logie zum Einsatz. Damit steht 
Eti kettendruckern für den dyna -
misch wachsenden digitalen Eti -

kettenmarkt im Rahmen des 
Kon zepts ›System to Compose‹ 
von der Einstiegslösung bis zum 
hybriden Highend-System eine 
passende Lösung zur Verfügung. 
»Heidelberg bietet seinen Kunden 
auch für die digi tale End-to-End-
Produktion kom plette Lösungen, 
mit denen Druckereien ihre Pro -
fitabilität und Wettbewerbs fä -
hig keit stei gern können«, sagt 
Dr. David Schmedding, Vor -
stand Tech no lo gie & Vertrieb 
bei Heidelberg. »Gemeinsam mit 
unseren Tech nologiepartnern 
schaffen wir in tegrierte Lösun -
gen und hybride Produktionsum -
gebungen, die für höchste Qua -
lität, Effizienz und Flexibilität 
sorgen. Heidelberg verbindet als 
Systemintegrator alle Kompo -
nen ten zu einem leis tungsfähi -
gen Gesamtsystem.« 
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Heidelberg bietet Lösungen für den industriellen Digitaldruck, um die wachsenden 
Anforderungen im Akzidenz- und Etikettendruck hinsichtlich Individualisierung, Qualität, 
Produktivität und Verfügbarkeit abzudecken. Darüber informierte das Unternehmen Ende 
Januar in St. Gallen bei Gallus.

Das Schweizer Unternehmen Schmid-Fehr AG schafft mit der Jetfire 50 sowie einer 
Speedmaster XL 75 und Prinect Touch Free eine hybride Produktionsumgebung für eine 
besonders effiziente Druckproduktion (siehe Seite 28).

Die österreichische Carini GmbH war bereits vor 20 Jahren Pionier in der digitalen 
Etikettenproduktion und bedient heute mit einer Gallus One individuelle Kundenanfor -
derungen in unterschiedlichen Branchen (siehe Seite 44).






